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TageS - Nenigkeileu.
In Folge der am 27. März l. I . und an den folgenden Tagen

vorgenommene,i Maturitätsprüfung ist u . a . zum Studium der Natur-
wi'senschaften ermächtigt worden : Karl Lindmaier,  Lohn des Stadt¬
wundarztes in Nagold.

Stuttgart . I » Folge der hohe » Preise des Kaffees
und Zuckers haben die Inhaber der hiesige » Casö ' s einen Auf¬
schlag von 6 auf 7 bis 8 kr . pro Tasse eiutrclen lassen . Anch
die sämmtlichen Besitzer von Rasirstnben haben sich vereinigt , die
Preise für das Rasieren zu erhöhen , weil die Miethe und alles
Andere theurcr geworden ist . ( B .-Z )

Stuttgart,  2 . April . Von den in der vorigen Woche
verhafteten Ruhestörern wurden bereits drei vom Stadtgerichte
verurtheilt . Einer derselben , welcher sich bei dem Steinwerfen
dethciligt hatte , erhielt 2 Monate und 15 Tage Gefängniß , gegen
die zwei andern wurde auf geringere Strafen erkannt.

Stuttgart,  2 . April . In der gestrigen Sitzung der
Strafkammer des Kreisgerichtshofs wurde der Bediente Johann
Gottlob S chr e n k von Schwieberdingen , welcher geständig war,
am 16 . Januar d. I . in dein Hotel des Kaiserlich Deutschen
Botschafters in Paris Grafen Arnim , aus dessen Dienst er kurz
zuvor entlassen worden war , ein goldenes , mit Edelsteinen be¬
setztes Medaillon der Gräfin Arnim im Werthe von mehr als
500 Gulden , sowie einen goldenen Bleistifthalter und einen Nock
entwendet zu haben , wegen Diebstahls zu einjähriger Gefängniß-
strasc verurtheilt . ( St . A .)

Stuttgart,  3 . April . Wie wir vernehmen , soll der auf
Ableben I h rer Maj e stä t der K ö n i gin - Mutt er  im Höchsten
Aufträge von dem Herrn Oberhofprediger Prälaten v . Gerok
verfaßte und von Seiner Königlichen Majestät  genehmigte
Lebensabriß der hohen Verewigten am nächsten Sonn tag den
6 . d . Mts.  in den Kirchen verlesen werden , unmittelbar vor
dem besonderen Kirchengebete , welches sodann an diesem Tage
zum letzten Male gesprochen und damit den Abschluß der kirch¬
lichen Trauerfeier bilden würde . ( St . A)

München , 2 . April . Der König hat gestern durch den
Telegraphen dem Fürsten Bismarck  zu dessen Geburtstag sei¬
nen Glückwunsch gesendet.

Berlin,  31 . März . In Abgeordnetenkreisen wird erzählt,
daß im Schooße des Buudesraths ein R eich s pr e ß g e s e tz ent¬
warf  ruhe , wonach die Caution in Wegfall kommen unv die
Beschlagnahme unter Beschränkung der Fristen für die erforderliche
Bestätigung derselben durch den Staatsanwalt und das Gericht
beinhalten werden soll . Auch soll die Verantwortlichkeit der
Redakteure verschärft , die Ausrede wegen Nichtkenntniß des In¬
halts eines aufgenommenen Artikels abgeschnitten und endlich die
Pflicht -Exemplare und die Verbote ausländische « Zeitschriften rc.
beibehalten werden . Ein solches Preßgesetz — meint die „ Voss.
Ztg ." — würde dem deutschen Reiche keine Ehre machen.

Berlin,  31 . März . Pariser Correspondenzen bestätigen
die neulich ? Mittheilung in Betreff eines Briefes des Generals
Manteuffel  an den Kaiser in der Räumungsfrage . Der
General , heißt es , habe darauf gedrungen , daß der Kaiser zu
dem von Frankreich vorgeschlagenen Vertrage seine Einwilligung
gebe . Der General habe als Grund angegeben , daß die französi¬
sche Armee die Hoffnung nähre , das Elsaß wiedek zurückzuerobern,
und daß die Kriegsentschädigung in aller Eile erhoben werden
müsse , da bei dem etwaigen Tode Thiers ' der Krieg alsbald
wieder ansbrechen würde (?) . Diese Mittheilungen über das
Manteuffcl ' sche Schreiben dürften annähernd correct sein . Es
fehlt jedoch die weitere Begründung in Bezug auf die eigene
Wohlfahrt der deutschen Truppen , welche General Manteuffel
bezüglich einer früheren Räumung mit besonderem Nachdrucke be¬
tont haben soll . ( Fr . I .)

Berlin,  1 . April . Es wurde früher schon berichtet , daß
von Seiten der italienischen Aerzte  dem Prof . Virchow
ein besonderes Zeichen der Anerkennung der großen wissenschaft¬
lichen Leistungen dieses Gelehrten zu Theil werden würde . Es
ist demselben jetzt eine höchst werthvolle , kunstvoll gearbeitete
goldene Dcnkm  ü n;  e zuzegangen . Dieselbe ist begleite ! von !

einem Schreiben des Grafen Giovanni Guarini , in welchem die¬
ser im Aufträge der Gesellschaft der italienischen Aerzte der höch¬
sten Bewunderung und Sympathie für den berühmten deutschen
Gelehrten Ausdruck gibt . Es wird darin zugleich der Wunsch
ausgesprochen , daß Deutschland und Italien , welche bereits auf
den Schlachtfeldern und in ihren politischen und moralischen In¬
teressen verbrüdert seien , auch in der Wissenschaft eng zusammen¬
stehen möchten.

Berlin,  2 . April . Im Reichstage fand die erste und
zweite Beralhung des Antrages Lasker , betreffend die Ausdehnung
der Neichs -Competenz auf das gefammte Civilrecht , Strafrecht
und das Gerichtsverfahren , statt . Nachdem Lasker seinen Antrag
kurz motivirl hatte , erklärte Präsident Delbrück : Der Bundcsrath
habe vielfach über den Antrag verhandelt ; mehrfache Schwierig¬
keiten , die sich dabei herausgestellt hätten , seien seitdem so weit
überwunden , daß die Annahme des Antrages Seitens des Bundes-
rathes einstimmig oder wenigstens mit der erforderlichen Stimmen¬
mehrheit bevorstehe ; zugleich bestehe die Absicht , eine Commission
einzusetzcn , welche mit der Abfassung eines gemeinsamen deutschen
Civilgesetzbnches betraut werden solle . ^Lebhafter Beifall ) Die
Annahme des Antrages erfolgt mit allen Stimmen gegen die des
Centrnms und des Äbg . Ewald . Der Antrag Sombart auf Be¬
seitigung der Meile als Entfernungsmaßes im Art . 4 der Maß-
und Gewichtsordnung wird in erster und zweiter Beralhung an¬
genommen . — Aus eine Anfrage erklärt Präsident Simson , daß
er die Sitzungen vom 4 . bis 20 . April schließen werde.

Berlin,  3 . April . Durch die gestrigen Erklärungen
Delbrücks  gelten auch der Reichsgerichtshof  und später¬
hin die Zivilehe  süx gesichert.

Posen,  2 April . Einer Meldung der „ Normal -Zeitung"
zufolge wird der Erzbischof denjenigen weltlichen Lehrern , welche
anstatt der Geistlichen nach der Aufforderung der Regierung den
Religions -Unterricht übernehmen werden , dieses unter Androhung
der Excommunication untersagen , weil er die missio oanonica da¬
zu nicht erlheilt habe.

Die Altkatholiken  gehen jetzt mit dem Gedanken um,
sich zwei Bischöfe zu wählen , einen für den Norden , den andern
für den Süden Deutschlands . Man hat bereits geeignete Män¬
ner dazu in Vorschlag gebracht.

Am 28 . war der Kaiser mit einer großen Suite in Pots¬
dam , um dort dem Exerziren von vier Kompagnieen des ersten
Garderegiments zu Fuß beizuwohnen , wie das alle Jahre um
diese Zeit üblich ist . Die letzte Kompagnie des Füfilierbataillons
hat mit dem neuen Mauser ' schen  Gewehre exerzirt . Es war
das erste Mal , daß vor dem obersten Kriegsherrn eine Truppe
mit dem neuen Gewehre operirte ; die Erfolge waren überraschend.
Der Compagnjechef ließ in einer halben Minute sieben Salven
geben , und diese Zahl ist noch nicht die höchste Leistung ; sie kann
sogar im Nothfalle verdoppelt werden . Im Gefolge befanden
sich die beiden militärischen Vertreter der französischen Botschaft.
Sie schienen der Sache mit ziemlicher Gleichmüthigkeit zuzusehen,
aber dem aufmerksamen Beobachter konnte die Spannung und
Ueberraschung in ihren Zügen doch nicht entgehen.

Zum Geburtstag  des Fürsten Bismarck (geb . den
1 . April 18l3 ) schreibt die Nordd . A . Z . u . a . : . . . Kaum
war der Sieg nach Außen gewonnen , kaum hatte der bewährte
Heerführer der geistigen Schaaren des neuerstandencn Deutschen
Reiches aufgeathmet von den Anstrengungen , deren schönster Lohn
die Kaiserkrone auf dem Haupte seines theuren Gebieters gewor¬
den , da nahm er muthig und entschlossen den anfgedrungeneu
Kampf wider die Feinde der wahren Freiheit , der Freiheit des
Geistes an , und mit wuchtigen Streichen bricht er die Fesseln,
in welche ein vaterlandsfeindlicher Troß im Dienste fremder Ge¬
bote das deutsche Volk zu schlagen droht , um den Wehrlosen
dann mit leichter Mühe das werthvolle Palladium nationaler
Einheit aus den Händen ringen zu können . Ohne Bedenken,
ohne Säumniß , mit verdoppeltem Eifer ist Fürst Bismarck von
einer Bresche zur andern geeilt , und so ist es denn wiederum
eine Epoche heißen Ringens , in welcher der neue Abschnitt seines
thatenreichen LebensHeginnt Aber willig und treu folgen dem
Banner seines Herrn und Kaisers , das Fürst Bismarck auch in



diesem Kampfe muthig emporhälr , Millionen der besten Söhne
des Reiches , mit froher Zuversicht blicke» sie dem zweifellosen
Ausgange entgegen und wenn am Heuligen Tage noch ein be¬
sonderer Wunsch die Herzen dieser Sirciler für Freiheit und
Hnmonilät beseelt , dann wird er gewiß nur dahin lauten , daß
die Vorsehung , die ihn bislang geleite ! , dem Fürsten Bismarck
gewähren möge , dereinst befriedig ! zurückziisrhcn auf die gegen¬
wärtige Heit voll Blühen und Sorgen , aus der aber die Nation
in ihrer Gesammihsil endlich zu einem fröhlichen , geistigen Wie¬
genfeste erwachte.

Der Reichskanzler macht bekannt , daß die Erweiterung der
Festnngs Anlagen von Ingolstadt,  bezw . ihres Rayons in
Aussicht genommen ist.

Aus der Schweiz,  l . April . Der Papst hat in einem
Breve die katholischen Geistlichen des Eantons Genf ermahnt,
an Ä er millod  fcstznhalten und der Autorität des Staates
sich nicht zu fügen.

Versailles, l.  April . In der Nationalversammlung
ereignete sich beute folgender Zwischenfall . Ein Mitglied der
Rechten wurde von dem Präsidenten zur Ordnung gerufen , wo¬
gegen die Rechte lebhaft protestiere . Präsident Grevy sagte hier¬
auf : Ieb versuche meine Obliegenheiten mit Gerechtigkeit zu er¬
füllen . Wenn Sie Ihrerseits mir keine Gerechtigkeit widerfahren
lassen , weiß ich, was ich zu thnn habe . Ich erkläre die Sitzung
für aufgehoben.

Versailles,  1 . April . Deputirte aller Parteischattirun-
gen haben den Präsidenten Grevy gebeten , dem Gramont ' jchen
Zwischenfall keine Folge zu geben . Grevy wird voraussichtlich
morgen die Präsidentschaft niederlegen , solches aber mit großer
Majorität abgelehnt werden.

Ein unglaubliches V e r b r e che n ist von einem 20jährigen
Bauernsohn in Serin  in Frankreich begangen worden . Er
überfiel seine » Vater beim Holzmachcu im Walde , schoß ihn nieder,
zerschmenerte ihm den Kopf mit dem Gewehrkolben , versetzte ihm
noch unzählige Messerstiche und ließ ihn für todt liegen . Der
alte Mann erholte sich aber und schleppte sich bis auf die Straße,
wo er Begegnenden sein Schicksal erzählte und bald darauf starb.
Der Sohn bekannte sein Verbrechen . Das aber hatte ihn zu
solcher Bestie gemacht ? — Die Scheu Soldat zu werde » . Er
ermorderle seinen Vater , mit dem er in gutem Einvernehmen ge¬
lebt , um als einziger Sohn seiner Mutter vom Soldatendienst
frei zu werden . ( Drfztg)

Herr Thiers erhielt vom Kaiser von Oesterreich die Ein¬
ladung , der Eröffnung der Wiener Weltausstellung beizuwohnen ;
der Präsident der Republik lehnte dankend ab , versprach jedoch,
sich durch den Handelsminister vertreten zu lassen.

P ad an cg 20 . März . Am heutigen Tage haben die Hol¬
länder den Krieg an die Ntchincsen ( Eingeborenen von Sumatra)
erklärt.

Ans Spanien  kommen in gesteigertem Maße übellautende
Nachrichten , welche die gänzliche Zerrüttung des Landes befürchten
lassen . Die finanzielle Verwirrung des Staatsschatzes hat solche
Proportionen angenommen , daß der Finanzminister in Heller Ver¬
zweiflung ist . Die Börse von Madrid befindet sich in voller
Auflösung und es ist gar kein Gedanke daran , mit ihrer Hilfe
Geld zu erhalten ; so spricht man denn in finanziellen Kreisen
allen Ernstes davon , die öffentliche Schuld um ein Beträchtliches
zu reduciren . Die Nordarmee , welche die Carlisten zu bekämpfen
hat , beansprucht alltäglich ansehnliche Subsidien , aber schon be¬
findet sich der Staatsschatz in der Lage , dieselben verweigern zu
mäßen . Wie sehr dadurch in der Armee die Discipli » gelockert
wird , kann man sich denken . An verschiedenen Orten haben von
militärischer oder socialistischer Seite die gröbsten Ausschreitungen
stattgesunden , und namentlich wird die Provinz Tarragona arg
heimgesucht . Fast in allen größeren Städten Spaniens ist ein
wahres AnsivandernngSfieber eingerissen , so daß die Fortbewe¬
gungsmittei nicht mehr znreichcii . Ans Badajoz haben sich sämm !-
liche bemittelte Familien geflüchtet , und alle portugiesischen Ort¬
schaften an der Grenze sind mit Emigranten überfüllt . Ebenso
geht cs an der französischen Grenze zu ; St . Jean de Lnz und
Biarritz sind vollgestopft von Flüchtlingen , und in Barcelona ge¬
nügen die Fahrzeuge nicht , um dieselben zu befördern . Eine
Eoriespondenz der „ K . Z ." aus Sevilla schildert die Zustände
in den allertraurigsten Farben . Es heißt darin : „ Carlistische
Agenten durchziehen jetzt das flache Land und werden von den
Geistlichen möglichst gestützt und in ihren Plänen gefördert . Don
den in Sevilla garnisonirenden Regimentern sind mindestens
schon 4 — 500 Mann , die in Biscaya gebürtig , fortgegangen mit
der offen ausgesprochenen Absicht , in carlistische Banden einzu-
treten , und viele Offiziere folgen diesem Beispiel . Auf der an¬
dern Seite greift in den größeren Städten unter dem Pöbel der
Eommiinismus immer mehr um sich, und Agenten der Interna¬
tionale reisen umher und predigen ihre Lehre , die um so mehr
Eingang findet , als in den Städten alle Fabriken und Geschäfte
fast gänzlich geschlossen wurden , und somit eine zahlreiche Menge
sich in Müßiggang und Noch umhertreibt . Was die National¬
versammlung in Madrid schwatzt und wieder schwatzt , darum

kümmert sich kein Mensch hier , denn sie genießt weder Achtung
noch Autorität und hat nicht die mindeste Macht , irgend einen
Beschluß dnrchznsühren ."

In . Barcelona  ist ein gräßlicher Akt der Volksjusti;
geübt worden , welcher beweist , daß im spanischen Volke die Ver¬
wilderung der Sitten schnell um sich greift . Neun Leute , wetche
in dem benachbarten Saus ein Haus zu berauben versucht hatten,
wurden als Gefangene von bewaffneten Wächtern nach Barcelona
gebracht . Die Gefangenen waren in die 'Nähe des alten Thores
Sau Antonio gekommen , als ein Volkshause mit dem Rufe:
„Schlagt sie todt !" auf sie tosstürzte , sie den Wächtern trotz
deren tapferer Abwehr entriß und mit Messerstichen und Revol¬
verschüssen hinsireckte . Zwar erschien , durch die Schüsse hcrbei-
gezogen , sofort eine Polizeimannschaft , und darauf der Bürger¬
meister Luxo , aber nur , um die wüthende Menge von einem
Leicheuhanfeu zu trennen . Fünf von den neun Verhafteten lagen
todt am Bod .en ; die übrigen schwer verwundet , wurden nur mit
grösster Anstrengung vor der immer noch anschwellenden Men¬
schenmenge geschützt und nach dem Gefängnisse befördert . Die
Raserei der Verfolger war so groß , daß der wackere Bürger¬
meister ihnen mit gespanntem Revolver entgegentrat , um die unter
seinem Schutze befindlichen Gefangenen mit seinem eigenen Leben
zu venheidigen . Eine Untersuchung wurde gegen die Urheber der
unter dein Namen der Gerechtigkeit verübten grausigen Verbrechen
eingeleitet , wird aber schwerlich einen Erfolg haben . Naträglich
ist eine unter den Gefangenen befindliche Zigeunerin in Folge
ihrer schweren Wunden gestorben , ebenso einer der Freiwilligen,
welcher die Gefangenen vor der Wuth des Volkes schützen wollte.

Der neue Stadtrath von Eadiz  mit seinem jungen Heiß¬
sporne Fern » Salvoechea atS erstem Bürgermeister hat in allen
öffentlichen Schulen den Religionsunterricht verboten und außer¬
dem die Nonnen der Eandelaria aus ihrem Kloster vertrieben.

In einem vom Kap dalirten Briefe wird folgendes Bei¬
spiel religiöser Intoleranz  erzählt , welches den Passagieren
des Postdampsboots Roman zur Kunde kam . Als sie in Ma¬
deira  waren , wurde ihre Aufmerksamkeit auf eine aufsteigende
Rauchsäule gelenkt . Auf die Frage , was es mit der Rauchsäule
für ein Bewaudtuiß habe , wurde ihnen erwidert : „Oh , man ver¬
brennt den Kapitän des englischen Brig , die neulich hier schei¬
terte . " Es stellte sich atsdann heraus , vaß die Brigg Champion
daselbst strandete und der Kapitän und 4 Matrosen ihren Tod
fanden . Die Körper kamen an ' s Land und mußten , da nach
katholischem Gesetze Kezern kein anständiges Begräbniß zu Theil
werden darf , mit Theer bestrichen und trotz des Protestes meh¬
rerer Engländer , die sich dort aufhalten , verbrannt werden . Es
war der Ranch von diesen Leibern , welcher von den Passagieren
des Roman gesehen wurde und welcher als wohlgefälliger Dust
zum Himmel emporsricg.

Die türkische Regierung will den unentgeltlichen obligato¬
rischen Schulunterricht einsühreu.

2! e iv - Aork,  1 . April . Der Dampfer Atlantic  litt bei
Halifax Schisfbruch.  Von 1000 au Bord Befindliche !!, ein-
schießlich Frauen und Kinder , sind angeblich 700 ertrunken . Die
kanadische Regierung sandte einen Dampfer zur Hilfe ab.

Halifax (ans New -Schottland ) . Die Passagiere des
, .Atlantic " , die hier eingetroffen sind , theilen betrübende Einzel¬
heiten über den Schisfbruch mit . Von 1038 Personen sind nur
300 gerettet . -

Allerlei.
— Der ^ dartofselbau  nimmt wie alljährlich um diese

Zeit , so auch jetzt wieder insofern die Aufmerksamkeit der Herrn
Landwirthc in Anspruch , als es sich um die Anpflanzung dieser
oder jener besonders lohnend sein sollender Sorten handelt . Da
werden denn so viele alte und neue Sorten unter oft wunderbar
klingenden Namen empfohlen , so daß der Landmann gemeinhin
nicht weiß , was er eigentlich thnn soll und bevor er einen Fehl¬
griff macht , lieber alles beim Allen läßt . Unter solchen Umständen
sollte es die Aufgabe der landwirthschaftlichen Vereine sein , aus¬
klärend zu wirken , damit das Publikum nicht allein vor Schädi¬
gung bewahrt bleibt , sondern besonders unter zuverlässiger Füh¬
rung den Zweck erreicht , den es zu erreichen trachtet . Da ist denn
vor Allem das fest zu Hallen , daß es an guten und reichtragenden
Kartoffelsorten nicht sehlt , daß aber die einzelnen Sorten , und
gerade die besten am meisten 'Neigung zur Ausartung haben und
daß der zeitweilige Wechsel mit den Setzkarioffeln neben entspre¬
chendem Knltnrverfahren eines der vorzüglichsten Mittel ist , den
Kartofselertrag auf einer lohnenden Höhe zu erhalten.

— ( D er M ech an i sm n s d e s in e nsch li ch e n K ö rp er s .)
Der Mechanismus des menschlichen Körpers mit 493 Knochen,
60 Puls - und 40 Blutadern wird vielfach bewundert , aber der
Organismus eines Karpfens ist noch compiicirter . Dieser Fisch
setzl beim Athmen nicht mehr denn 4386 Beinchen und Muskeln
in Bewegung , und die Zahl seiner Hanvtmuskeln beläuft sich auf
69 mit 8 großen Puls ^ und 4320 Blutadern.



Amtliche und Privat -Bekanntmachnrigen.
E b e r 4 h a r d r.

Mughuiz-Verkuus.
Am Mittwoch dcn 9 . d . M,

Nachmittags 1 Uhr,
verkauf ! die hiesige

^L GememdelOIStück
Langholz nnt 8 » ,78

MME 'sDl .h j Fksuncier . wozu
Kaufsliebhaber

sreundlichst eingrla-
^.7^ . den werden.

Den 2 . April 1873.
Schullheißenamt.

R othfuß.

A l t e n sl a i g Stad  t.

Wrückensperre.
Am Moniag den 7 . und
Dienstag den 8 . d . M

kann die sogenannle Wassersrubenbrücke bei
der Fanser ' schen  Fabrik nicht befahren
werden.

Den 3 . April 1873.
Stadtschnliheißenamt.

Gegen gesetzliche Sicherheit har die Ltif-
tnngspflege Rohrdorf

450 Gulbeu
ausznlcihen.

Rohrdorf,  2 . April 1873.
H a a r e r.

A l ! e n sl a i g Stadt.

Wirskmierpächluilg.
Am Mittwoch dcn 9 . d . Mts,

Vormittags I l Uhr,
wird ans dem hiesigen Raihhaus die der
Stadtgemeinde gehörige , von Jakob Schaiblc
von Hochdorf  erkaufte Wiese im oberen
Nagoldthal , nemlich:

iLs Mrg . 28 Ruth , in Calmleswiesen,
aus mehrere Fahre verpachtet . Liebhaber
sind eingeladen

Den 3 . April 1873.
Eemeinderath.

Liegenschafts -Verkauf.
Die zu der Gantmasse des

Johann Martin Helber,  Glasers in
Nagold,

gehörige Liegenschaft , nemlich:
24 , V . 10 " ,I« Acker im Buch.

Anschlag 180 fl.
2 V . 16 R . 15 S . Acker hinter Set.

Leonhardt.
Anschlag >500 fl.

Parz . 1121.
's M . 39,2 Acker.

6,0 Sreinriegel.
*,'s M . 45,2 unterm Steinberg.

Anschlag 250 fl.
wird am

Mittwoch den 28 . Mai,
Morgens 10 Uhr,

auf dem Nagolder Narhhanse im ersten
öffentlichen Autftreich rum Verkauf gebracht.

Den 17 . März 1873.
Gerichtsnotar Fi sch Hab er.

N a g s 1 d.

Empfehlung.
Ich erlaube mir , mein Lager in Tuch -,

Stoff - und Seidekappen , Hosenträgern,
Schlipsen und Cravatten , Manchetten , Um¬
hängtaschen und Bandagen und sonstigen
Secklerwaren in empfehlende Erinnerung
zu bringen und bitte um zahlreichen Zuspruch.

M . Göttlich Großmann,
Seckler und Kappenmacher , gegenüber dem.

Hirsch.

Nagold.

Unterzeichneter empfiehlt sich zu Anferti¬
gung von allen in fein Fach einfchlagenden
Artikeln , als:

Sopha , Sessel , Strohböden , Brttröschcn,
Reisetaschen und Säcken , Pferdsge¬
schirren , Fuhr - und Chaisengeschirren,
Kuhgeschirrcn u . s. w.

Reparaturen von obigen Artikeln werden
gerne und bestens ansgefnhrt.

Ebenso habe ich stets vorräthig:
Neue und gebrauchte Sopha , große Aus¬

wahl in Kinderwagen , Handkoffern,
Plüsch - und Trppichsäcken, Umhäng-
taschcn, Geldtaschen , latirten Dainen-
tasche» , Hosenträgern , Gürteln,
Shwalträgcrn u . f. w.

Gedrehte Ochfenpeitschen , Tyroler - , Fisch¬
bein - und Rohrstäbe kann ich durch günstige
Uebernahme der Warenlager meiner Vor¬
gänger billigst abgeben.

Eine Parthic Schnallen und Messing für'
Land -Sattler und sonstiges Material gebe
ich in kleinem Quantum gerne ab.

Große Auswahl von Roulcaux , sowie
die neueste Taprtcnmustrrkarlc , mit den ge¬
schmackvollsten Dessins , ist eingetrosten und
liegt zur Ansicht bereit . Bestellungen und
Abnahme von obigen Artikeln sieht ent¬
gegen

Martin Weber,
Sattler und . Tapezier , Postplatz.

W a l d d o r s.

Wald -Verkauf.
Ter Unterzeichnete beabsichtigt I sts Mor¬

gen Wald , schöner Anflug , ans Ebershardter
Markung ', nahe am Grosser ! Sträßle , am

Donnerstag den 10 April,
Mittags 1 Uhr,

ans dem Rathhaus in Ebershardl an den
Meistbietenden zu verkaufen.

Schinid Köhler.

Ä l t e u st a i g.

Am kommenden
Sonntag den6. April
eröffne ich die Sommer-
Wirthschast „ zur Ein¬

tracht" , wozu ich Höst, eintadc ; für
extra seines Lagerbier ist gesorgt.

_7_ Fritz B eck.
Nagold.

Heute Samstag

Garteu -Mrthschafts-
Eröffnung

und feinstes Doppelbier
bei Lindenwirth Hau her.

A l t e n st a i g.
Für die vielseitige,

meiner l . Frau während
ihrer Krankheit bewiesene
Theilnahme , sowie für die.
zahlreiche und ehrenvolle
Begleitung zu ihrer Rnhe-
siütte und den erhebenden

Grabgesang meinen herzlichen Dank.
Sch iler.

Nagold.
Am letzten Mittwoch auf Donnerstag

ging zwischen Wildberg und Nagold
ein Paket mit Hosenzeng

verloren,
welches der Finder gegen gute Belohnung
abgeben wolle bei

Kaufmann Stock in ge r.

Nagold.

Kleefarnen.
Dreiblättrigen L ewigen Kleefarnen,

in sehr schöner Waare , ferner französisches
Naygras und holländischen Wirsenklee
empfiehlt zu billigstem Preise

Gottlob Knödel.
Für Wiederverkäufe «: on Zras-

Preise.

N a g o l d.
Ans vielfache Aufforderung und Wahr¬

nehmung eines wirklichen Bcdürs nisses
habe Ich mich entschlossen , hier ein

Mttldli 'ih- (Versatz)
Erschüft

zu errichten und nehme demzufolge aller
Art Werlhgegenstände ( Kleider , Gesch muck,
Möbel w.) zum Versatz gegen mäßige
Provision unter Wahrung größter Ver¬
schwiegenheit an.

Christ . Rauser,
Kleiderhändler vis -a - vis der neuen Kirche.

Nagold.

77 Kunstmehl,
GtltA , N, ». 0 , I , 2 , 3 , i , s . s.

Futtermehl K Kleie
sind fortwährend zu haben bei

Gebrüder Weit brecht,
wohnhaft bei Schrein er L n tz.

Bei Abnahme von ' ,r , 4 « und 4s Ctr.
billiger.

A l t e n st a i g.
Für die

Natur -Bleiche
in Oetisheim , Obcraints Maulbro ui «,
nehme ich Bleichgegenstände jeder Art an
und sichere die sorgfältigste Behandlung zu.

Carl Hcnßler.

Nagold. .

Geld -Offert L Gesuch.
400 fl . , 300 fl . , 200 fl . hat

gegen gute Sicherheit auszuleihen und
1200 fl . ans Auftrag anfznnehmen

Albert Ga hl er.

B 5 s i n g e n,
Oberamts Nagold.

-MO / / . UM////
liegen gegen gesetzliche Sicherheit znm Aus¬
leihen parat bei

Johannes Henßle r.

«Mt* «ü«x* ««*2
2 Meine Frau bediente sich bei ^
Meinem  hart » . Hasten einige Zeit X

des Mayer ' schen

rr miMn Hrust-SyruK.̂
2 und zwar mit dem günstigsten Er-
X folge , und kann ich dieses ausge¬

zeichnete Hausmittel jedem Brust-
leidenden bestens empfehlen.

Lindhcim bei Badingen , 10 . Dec.
1872.

Frdr . Bechtholt.
Stets vorräthig bei Fr . St o-

X ckinger  in Nagold , CH. Bnr g-
M hardin  Altenstaig , Franz Indle  r
2 in Wildberg.

X
X
X
X
X

X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X
X

xxxx xxxxx XXX X
En . Gesangbücher

in Goldschnitt
bei H . W . Zaijer.



Nagold.

Ewigen und dreiblättrigen

Neueste in

empfiehlt in schönster keimfähiger Ware billigst

Wiederverkäufer erhalten in obigem Ar¬
tikel extra

A l t e n st a i g. ^

Skr oh hüte » ^
für Herren , Damen , Knaben , Mädchen L Kinder
in sehr großer Auswahl empfiehlt zu den billigsten Preisen

Nagold , Dienstag 8 April 1873.

Goncert des Huartetlvereins
4er Herren Wien , Seyboth , Hummel , Cabisius,  Mitglieder der K . Hofkapelle.

r « Krr » , »» , »»r
1) Satz I. aus dem ONnr Quartett von . . Mozart

(1796 - 1791 ) .
2 ) Kaiservarialionen . Haydn

(1732 - 1809 ).
3) Moliiiconccrt . Mendelssohn

vorgeiragcn von G . Wien ( 1809 — 1847 ) .
4) Variationen aus dem .4äur ' Quartett. Beethoven

(1770 - 1827 ) .
d) Violonccll -Concert. Goltermaun

vorgetragen von G . Cabisius.
6) a) Sphärenmusik . Rubinstein.

b) Canzonetta . Mendelssohn.
7) a) Cavatinc für Violine . Raff.

l>) ölsria , für Cello. Schubert.
8) Quartett in vmoll. Schubert.

(Darationen , Scherzo , Presto ) ( 1797 —1828 ) .
Anfang 7' r Uhr, Ende gegen 10 Uhr im „Hirschsaale". "HWxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

^ Nur 3 und 6 Kreuzer das Päckchen! —
Als vorzügliche HouSmittelX

X̂
verdienen alle Beachtung die so lieblich schmeckenden

^ Kraft -Brust -PastiILen
von ^ l« » K in Vaihingen a 'Enz,

2 laut oberamtsärztlichem Zeugniß ausgezeichnetes Linderungsmittel bei
2 Brust und .Httsteu -Lei - essz
2 ferner die auf den Magen sehr günstig wirkenden Jung ' schen

2 Pfeffermünz -Magen -Pasten «»d
X Gesütt - hsits -GalmttS -ZttsLerz
X zu haben bei folgenden Herren fi>̂
M Rohrdorf , I . G . Koch.
2 Rothfrlden, Conrad Wolf.

HU . An Orten , wo noch keine Niederlagen sind , werden solche gegründet ^

** und dabei sehr annehmbare Bedingungen gestellt . ^xxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxxx

Empfehlung von Weihwaren.
Neueste Vorhangstoffe in °7 , H , ? 4 und ^7 breit , leinene und baumwollene

Herrn -Brusteinsätze , Satin , Pique , Madapolam , Baumwalltüchcr , Schirting , leine
Tischzeug , Handtücher , Serviette », Taschentücher , Bettcinsätze -c. empfiehlt frisch ein-
gewoffeu in großer Auswahl billigst.

W L lvtRs .

X
X
X
X
X
X
8
X
X
X
X
X

Die heftigsten Zahnschmerzen
werden sofort gestillt durch die

Hf W ' berühmten Or. Orakstroin 8 sellrve-
2 <i!mtrofikc>n ä Flacon 21

Kreuzer , ächt zu haben bei Gottl.
Knödel  in Naaold.

ne a g o
Rothe und weiße

d.

Kartoffeln
hat zu verkaufen

Tuchmacher Reichert.
Nagold.

Kartoffeln
setze dem Verkauf aus

G . Heller.

A l t c n st a i g.
Unterzeichnete verkauft -

Donnerstag den lO. April,
Mittags 1 Uhr,

im Gasthaus zum Löwen hier

200 Ctr . Heu
im öffentlichen Anfslreich.
_ Carl Reich ert ' s Wittwe.

N g o l d.
Doppelt gereinigten

dreiblättrigen L ewigen

Klee § ame » ,
empfiehlt billigst

I . A. Sch older.

xxxx
D
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Nagold.

Calw.

Jimmermaler-LehrlinAs-
Gesuch.

Einen solchen nimmt in die Lehre auf
Gustav S i a nd enme y e r.

Redaktion) Druck und Vertag der G. W. Zai >er ' fchen Buäibandlu -ra.

Bekanntmachung.
Drahtstifte

empfiehlt in großer Auswahl zu den bil¬
ligsten Preisen

D . G . Keck.

M i n d e r s b a ch,
Qberamts Nagold.

308 tl. Meggeld
liegen gegen gesetzliche Lichcrhcit znm Aus¬
leihen parat bei

Michacl .Ohn gemach.

Hiezu eine Beilage , bctr . Revier-
preise des Forstamts Wildderg.
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Forstamt Wildberg.

Revier-Preise in den Stnntsnmldungen
für das Jahr 1873:

cheuehmigt durch Lrlaß Königl. Jorstdirektion
vom 21. März 187s , Nro . 1968.

ei.

>rq.

fte
den bil-

kW
im Aus-

n a ch.^

kWRS»

Revier-

Holzarten und Sortimente. In sämmtlichen Revieren.

5 '̂/ivvFest
Festmeter . meter.

Mit der Rinde , Schal-
Eichen ohne Rinde ge¬

messen.

Nadelholz ohne
Rinde gemessen.

I. Stammholz.

Eichen, I . Klasse.
II.  Klasse . .

III.  Klasse . .
IV.  Klasse.

Rothbuchen . -
Ahorn , Ulmen , Eschen, Hainbuchen . - -
Birken , Erlen .
Linden, Aspen .

il ) Langholz.

I . Klasse mindestens 18 m lang , 30 eant am Ablaß .
II . Klasse mindestens 18 m lang , 22 eent am Ablaß .

III.  Klasse mindestens 16 m lang, 17 eant am Ablaß.
IV.  Klasse mindestens8 m lang, 14 aent am Ablaß . . . . . .

. 2 ) Sägholz,
mindestens 30 cent am Ablaß.

I . Klasse von 40 oent mittlerem Durchmesser und mehr/4,5 . 9 . 13,5 . 14.
II.  Klasse unter 40 eent mittlerem Durchmesser . smid 18 in lang.

b) mindestens 14 eent am Ablaß.

III.  Klasse mittlerer Durchmesser und Länge willkürlich.

Der Werth des nicht normalen Holzes wird taxirt.

II. Kleinnutzholz.

Stangen bis 12 eont unten stark ; Länge vom Stockende bis zur Spitze gemessen:

. ^ per 100 Stück
Laub- und
Nadelholz.

bis 3 m lang - -
3.1 bis 5 m lang .
5.1 bis 7 m lang
7 .1 bis 9 in lang
9 .1 bis 11 m lang
über 11 m lang

per 1 Stück

Stangen von 13 bis 20 eent unten stark und 3 eent Ablaß,
bis 10 m lang . .
10 .1 bis 13 in lang . . . . . . >
13 .1 bis 16 in lang . . . . . . . .
über 16 in lang . . . . . . . .
Laubholz per 100 Stück . . . . . .
Nadelholz per 100 Stück.

Maser per 100 Stück . . .
Birkenbesenreis per 1 Welle . . s
Deck- und Faschinenreis per 1 Welle ^ ^ ^
Christbäume per 1 Stück . . .

Laub- und
Nadelholz.

Erntewieden ;

per 1 Stück

fl. ' kr- ! kr.

35 21
25 15
16 40 ! 10
11 40 ! 7
10 — 6
11 40 ! 7

40 ! 4
5 3

14 : 10 8,s
12 30 7,»
10 50 6,.
8 , 20

5

^ -

14 ^ 10 8,»
10 ^ 'i 50 6,»

8 20

I

5

..M'



Holzarten und Sortimente.
Im Revier

Hildriz¬
hausen. Hirsau. Nagold. Naislach. Schön-

bronn.
Stamiii-

heii».

Eichen

Hl. Gervrinde,
per Centner.

Eichen-Grobriude.
Eichen-Glanzrinde.
Fichten . . . .

IV. Klasterholz,
per Raummeter.

Spaltholz .

Scheiter

Prügel . .

Reisprügel

Spaltholz .

Scheiter

Prügel . .

Reisprügel

Scheiter

Prügel.

Scheiter

Prügel

Spaltholz
Scheiter

Prügel .

Reisprügel

Weißtannenrinde

hartes . . .

weiches. . .

fl.

1

' 3s 1

Buchen,
Eschen, Ahorn,

Ulmen

Birken, Erlen

Linden, Aspen

Nadelholz

Stockholz,
ohne Hauerlohn.

per 100
Wellen.

V, Reisach.
Eichenes .

buchenes.
birkenes, erlenes . . . .
lindenes, aspenes, weidenes

Nadelholz.

Streureis, 1 Haufen 2,5 m lang, 1,5 m
hoch, 2 m tief . . .

Dorn ohne Hauerlohn per 100 Wellen .

Wildberg, den 22. März 1873.

11

5

3

1

7

6

5

3

3

5

3

2

6

11

8.

4^

4

kr. fl- kr. fl- kr. fl- kr.
j

kr. fl-

24 1 24 l 24 1
,

24 1
I

24
30 3- 24 3 24 3 24 3 24 3

l i 1 1 1 ! i

ii ! 2 ! ^

!

8 ! 8
! 2!

— 4 54 4 — 48
z 4 — ! 5

24 3 6 ! 2 42
j

! i 36 3 — 3
48 — — — ' — ! — -

2 —

i
—- 7 30 '7 — ! ^ — 7 — ! 7
6 6 30 6 30 4 12 4 54 ! ^! ^
6 5 6 5 — 2 54 3 12 ! 4

— 1 48 1 30 1 24 1 30 i
— ' 4 ' — 3 48 3 — 3 12 4
— 3 — - 2 54 2 — 2 12 3
42 2 — 2 — 1 24 1 36 2
— 1 30 1 36 1 1 24 i
— 5 — 5 — 5 — 5 5
48 2 30 4 6 2 48 2 54 2

i42 2 — 2 54 1 54 ^ 2 12 2
— 1 6 — — 1 6 1 6 1
— 1 36 — - 1 36 2 — 2
18 — 18 — 24 — 18 — 24 —

12 — 12 — 18 — 12 _ 18t —

tll

30 4 30 8 — 4 — 6 30 6
— 11 - — 9 30 6 — 9 — 9
— 6 — 6 . 4 — 6 — 6
— 4 — ' 4 — 3 — 3 — 4
— 4 30 4 30 3 4 30 5

I-
.1

!!12 1 ' 42 1 42 1 12 1 24 1
40 — 30 — 30 — 30 — 30 !

König!. Forstamt.
Ueiiß.

kr.

24

24

30

30

30

48

18

30

30

54

18

24

18

30

30

42

30
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